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Amts- und Intelligenz-Blatt flir den Oberamts-Bezirk Nagold
s scheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und KamStag . — Preis vierteliährlich hier mit Trägerloh « so ^f, i« dem Bezirk l ^ außerhalb de? Bezirks 1 20 ^

Monats -AbonnementS nach Verhältnis . — Insertions -Gebühr für die lspalti >r Zeile «ms gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Ginrückrmx S bei « ehemaliger je 6

803. ttnzoid, Montag de» 27. Dezernker 1887.

« Ginkadung zum Abonnement U
G pro 1. Ouartal 1898 . D

DerGesellschafter
H 1» Uagotd ß

E gehört zu den reichhaltigsten und dabei billigsten D
M Amtsblättern des Landes , denn er bringt vier - "
2 mal in der Woche:
2  Sämtliche amtliche Erlasse und Bekanntmach-
R migen , kaufmännische und gewerbliche Em-
G pfehlungen ; ferner dre Holz -, Vieh -, FahrniS-
D rc. Verkäufe von hier und aus der Umgegend,
2 desgleichen Stellengesuche rc. ;
« belehrende Leitartikel;
2  Parlamentsbcrichte vom Land - und Reichstag;
« politische TagesneuigkeitenvomJn - u . Ausland;
E sonstige Tagesbegebenheiten in Fülle;
H Volks - und landwirtschaftliche und gemeinnützige
G Winke und Belehrungen;
2 Handels - und Verkehrsnachrichten : Vieh -,

Schweine -, Frucht -, Hopsen -, Wein -, Holz-
und Lederpreise;

ganz besonders alle Borkommnisie aus dem A
Bez . Nagold und den angrenzenden Aemtern ; »

auswärtige Todesfälle . «

Außerdem bringt „Der Gesellschafter " noch
j de Woche (Samstags ) eine Unterhaltungsbeilage,
nämlrch D as Vlandrrstübche « , mit spannenden
E ' zählungen , Anekdoten , Rätseln , Heiteres , alle
14 Tageeine Beilage , den Schwäbische « Knnd-
wirt , mit nützlichen landivkrtschaftl . Mitteilungen.

Mit der ersten Nummer des neuen Quartals
wird auch an alle Abonnenten ein Mand-
Nvtiz - Kalender mit Kalendarium u . ausjührl.

« Msrkrvsrzeichnis gratis zugesandt.
2 „Der Gesellschafter " verdient daher in allen
R Kreisen empfohlen zu werden und verbindet mit
H dem Dank für die bisherige Unterstützung durch
L zahlreiches Abonnement die Bitte an seine w . Abon-
D nenten , dem „ Gesellschafter " immer weitere Leser
- zuzuführen.

2 " " Dabei der zunehmenden Leserzahl des Blattes
R die Inserate beste « Erfolg versprechen , laden
H wir zu recht ausgiebiger Benützung des Jnseraten-
^ teils bei billigster Berechnung ergebenst ein.
D Preise des Abonnements und der Insertion
«s . am Kopfe des Blattes.
2 Bestellungen nehmen die Postanstalten und
« Postboten an.

V Redaktion und Expedition.

Amtliches . §
Bekanntmachung der Ministerien des Innern und §
des Kriegswesens , betr . die Verleihung der zum Au - i
denken an den verewigten Kaiser Wilhelm I . ge - l
stifteten Medaille an die Inhaber der Kriegsdenkmüuze!

von 1870/71 . !

Nachdem Seine Majestät der Kaiser die zum
Andenken an den verewigten Kaiser Wilhelm I . ge - !
stiftete Medaille allen rechtmäßigen Inhabern der
Kriegsdenkmünze von 1870/71 ohne Rücksicht auf
ihr Kombattanten - oder Nlchtkombattanten - Verhältnis
verliehen haben , werden alle diejenigen Personen
Württembergischer Staatsangehörigkeit , welche An¬
spruch auf die Medaille zu haben glauben und in
keinem aktiven militärischen Verhältnis mehr stehen,
ausgefordert , sich unter Vorlegung der zum Nachweis
ihres Anrechts erforderlichen Beweisstücke zu melden:

1 ., sofern sie in Württemberg ihren Wohnsitz haben:
a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere

Beamte bei demjenigen Bezirkskommando , zu
! welchem ihr jetziger Wohnort gehört

b ) alle anderen nicht unter 1 a fallenden Personen
bei dem Oberamt ihres Wohnorts;

2 . sofern sie außerhalb Württemberg , aber in
Deutschland ihren Wohnsitz haben:

^ a ) Offiziere , Sanitätsoffiziere , obere und mittlere
Beamte bei demjenigen Bezirkskommando , zu
welchem ihr letzter Wohnsitz in Württemberg
gehört.

b ) alle anderen nicht unter 2 a fallenden Personen
bei dem Oberamt ihres letzten Wohnsitzes in
Württemberg.

Hinsichtlich derjenigen aus die Medaille Anspruch
habenden Württembergischen Staatsangehörigen,
welche im Reichsauslande ihren Wohnsitz haben,
bleibt weiteres Vorbehalten.

Ausgeschlossen von der Verleihung bleiben die¬
jenigen , welche

a ) sich nicht im Vollbesitz der bürgerl . Ehren¬
rechte t» finden,

b ) wegen einer mit Ehrenstrafen bedrohten straf¬
baren Handlung mit Freiheitsstrafe oder wegen
Verbrechen tnzw . Vergehen mit mehr als 6
Wochen Gefängnis bestraft sind,

e ) mit Freiheitsstrafe bestraft worden sind , in¬
sofern sie durch die der Bestrafung zu Grunde
liegen de Handlung eine unehrenhafte Gesinnung
belhäligt haben.

Vor Empfang des Besitzzeugniffes , welches gleich¬
zeitig mit der Medaille verabfolgt werden wird , ist
Niemand befugt , die — etwa anderweit beschaffte
— Medaille anzulegen.

Eurer Einholung der landesherrlichen Genehmigung
zur Annahme und Anlegung der Medaille bedarf

, es nicht , da diese Genehmigung durch Allerhöchste
Verfügung Seiner Majestät des Königs vom 8.

April d. Js . — siehe Slcialsanzeiger Nr . 84 —
im Voraus erteilt worden ist.

Stuttgart , den 16 . Dez . 1897.
Pischek . Schott v. Schottenstein.

Die Schultheißeuämter
werden unter Hinweisung auf de» Ministerialerlaß
vom 16 . ds . Mts ., Minist .-Amtsbl . N . 26 S . 405,
beauftragt , vorstehende Bekanntmachung der K. Mini¬
sterien des Innern und des Kriegswesens durch orts¬
übliche Bekanntmachung und sofern möglich durch
spezielle Eröffnung sowie durch Vermittlung der
Kriegervereine zur Kenntnis der beteiligten Kreise
zu bringen und dieselben zur Anmeldung für die
Verleihung der Erinnerungsmedaille unter Vorlegung
des Besitzzeugniffes über die Verle Hang der Krregs-
denkmünze von 1870/71 (für Kombattanten und für
Nichtkombattanten ) eventuell anderer ausreichender
Legitimationen zu veranlassen

Die Anmeldungen nebst Belegen wollen die
Schultheißeuämter mit einem N imensverzeichnis der
Bewerber , sobald als möglich spätestens bis 5 . Januar
k. Js . dem Oberamt als „ Mitnarra " vorlegen und
sich hiebei zugleich darüber äußern , ob bei keinem
der Bewerber einer der in Abf . 3 der vorstehenden
Bekanntmachung der Ministerien des Innern und
des Kriegswesens unter a — e aufgeführten Aus-
schließungsgrüude vorliegt , auch sonst ei« Anstand
nicht obwaltet.

Später bei den Ortsbehörden einkommende An¬
meldungen haben dieselben je nach Einlauf mit den
Belegen und der umstehend verlangten Aeußerung
an das Oberamt einzusenden.

Nagold , den 24 . Dezember 1897.
K . Oberamt . Ritter.

Gestorben : 23 . Dez. : Wilhelm Mailänder , MMrl-
schullehrer a . D ., Ludwigeburg . 23. Dez. : Thekla Nagel,
geb. Drescher , Rechlsanwalts W >twe , Roliw e>l.

Äü« 11äiüv Aotäistaa.
Berlin , 17. Dez . Das Haue fttzle die 1. Beratung

des Gesetzesentwnrss betr . die Mitilärstrafprozeßordnurig
fort . — Bassermann (n.-l.) : Seine Partei erkenne an , daß
die Vorlage in vielen Beziehungen einen großen Fortschritt
gegenüber den jetzt gebräuchlichen Formen bedeute . Die
Partei sei nicht gewillt , solche Ä-nderungen zu genehmigen,
welche die Disziplin im Heere erschüüern könnien . Was
die Ausdehnung der Miliiärgerichrsbarkeit angche , so sei

!es sehr gerechtfertigt , auch die kleinen bürgerlichen Ver¬
gehen mit in diesen Rahmen zu nehmen . Bon der Oefftnt-
lichkeit des Verfahrens verspreche sich Redner das Beste.
Geeignete Räume müßten außerhalb der Kaserne geschaffen
werden , weil sonst die Orfftnitichkeit illusorisch « erden
könnte . (Sehr richtig ). Ungerechiierligt sei es , daß unter
allen Umständen die Kosten der Staatskasse zur Last fallen.
Wohlhabenden Angeklagten müßien jedenfalls die Kosten
auserlegt weiden . Redner hofft aus em Zustandekommen
der Vorlage . Nach weiteren Ausführungen der Abgg.

j Frohme (Soz .), Generalaudireur Jeuenbach , Beck (freist
^Volksp .), Graf Bernstoiff (Welfe ), Werner (Reformp .),
Lerno (Cer-tr ., und Munkel (freist Vp .) wird die Vorlage
einer 2lgliedrrgen Kommission überwiesen . — Nächste
Sitzung am 11. Jan.

Hornberg und das Hornberger Schießen.
Wenn der Wanderer mit der Schwarzwalddahn

fährt , die uns auf ihrer Strecke von Offenburg bis
Singen manches Juwel ans dem Schatzkäftlein des
Schwarzwaldes vorführt , so trifft er auch im an¬
mutigen , fruchtbaren , besonders obstreichen , Gutach-
thale ein schön gelegenes , von einer malerischen
Schloßruine auf hoher Bergeskuppe über : agles alter¬
tümlich und unregelmäßig gebautes Städchen mit
etwa 2000 Einwohnern ; einem der lieblichsten Punkte
des Schwarzwaldes und besuchler Luftkurort , der
aber auch eine rege Industrie beherbergt . Es ist
Hornberg.

Man könnte wohl auch sagen , das nicht Luft
und Industrie Hornberg allein berühmt gemacht
haben , sondern daß auch ein alter Votksspruch das
seine beigetragen , dem lieblichen Schwarzwaldstädtchen
eine gewisse Berühmtheit zu veischaffen.

Wenn nämlich im südwestlichen Deutschland ein
Unternehmen nicht geglückt ist , d. h. daß sich das¬
selbe unerwartet aufgrlöst hat , so sagt das Volk
allgemein : „ Es gehe aus , wie das Hornberger
Schießen, " oder : „ Das wird ein Ende nehmen , wie
das Hornberger Schießen, " womit man ausdrücken
will , daß doch alles am Ende ein „bloßer Wind " sei.

Dieser Spruch geht seit einundeinhalb Jahr¬
hunderten um und nicht ein Sagen - oder typho-
graphisches Handbuch belehrt uns über Entstehung

desselben , wenigstens so weit ich die betreffende
Liieralur kenne . Kürzlich kam ich nun auf einer
Fußreise in Hornbergs Gegend und da hat mir
ein Greis in Silberhaaren die Entstehung der Redens¬
art geschildert und da sich dieselbe in die Geschichte
Hornbergs flicht , so wollen wir einmal erst, bevor
wir die Sage erzählen , uns dieselbe etwas näher
ansehen.

Die älteste Geschichte Hornbergs ist in Dunkel
gehüllt und erst durch die Besiedelung der Gegend
durch die Dynasten von Hornberg erhalten wir
urkundlichen Ausschluß . Die Veste Althornberg ge¬
hörte einem gleichnamigen Ädelsgeschlechte an , das
eistmals urkundlich 1191 erscheint . Im 16 . Jahr¬
hundert sind diese Ritter Ministeriale der Grafen
von Württemberg . Nachdem das Geschlecht erloschen,
kam Hornberg an das Benediktinerkloster St . Georgen,
das als Schirmvögte die Herren von Falkenstein
und Landenberg einsetzte . 1534 kam diese Kasten¬
vogtei an Württemberg . Ulrich (Uodalrich ) von
Württemberg übermachte sich die Landeshoheit , führte
die Reformation ein und 1550 ließ sich Christoph
huldigen , nachdem 1515 die Villinger die Stadt er¬
obert hatten , Ferdinand III . nahm im 30jährigen
Krieg Hornberg , überlnß aber 1633 den Ertrag des
Amtes den Villmgern . 1648 kam Hornberg wieder
an Württemberg , bei welchem es dann bis 1810
blieb , dann , um keine Enklave zu bilden , an das
Großherzogtum Baden kam . Schloß Hornberg wurde

1689 von den Franzosen teilweise zerstört , 1703
unter Villars erobert , später von 300 Bauern und
noch später wieder von 1200 Bauern und 100 Soldaten
eingenommen . Von der Burg haben sich noch an¬
sehnliche Reste erhalten , der Bergfried aus Rosa¬
granit.

Also zu Ende des 17 . Jahrhunderts — so er¬
zählte mir der Alte , ohne zu wissen , welchen Jahr¬
gang — war auf bestimmten Lag der Herzog von
Württemberg zum Besuche Hornbergs angesagl.
Die Hornberger bemühten sich, ihren Landesherrn
in ehrerbietiger Weise zu ehren ; und da aber der
Staat Kanonen auf der Veste halte und dieselben
nur von Angestellten befehligt waren , so ließ Hornberg
die Finger selbst vom Geschütze ; die Mannschaft
ließ aber dieses fleißig krachen . Schon kamen die
Trabanten im langen Zuge heran und Schuß um
Schuß donnerte durch die Lust . Kaum waren aber
die letzten Pulverreste verknallt , als ein Bote auf
dem Berge ankam , mit der Meldung , daß der Herzog
nicht im Zuge sei und erst später Nachkomme . Und
als dieser später in Hornberg einfuhr , so donnerte
vom Schloßberg nicht ein Schuß ; nur einige biedere
Hornberger schossen da und öo : t aus Flinten . Der
Herzog , dem man diesen Vorfall kundgab , lachte
nur ein wenig ; aber die Bewohner der Umgegend
machten sich trefflich lustig uns seitdem hat sich die
Redensart von Person zu Person fortgepflanzt und
erhallen.



Hages-Keuigkeilen.
Destsches Reich.

* Nagold , 27 . Dez . Am Sonntag Abend war

Stuttgart , 22 . Dez . Die oberamtlichen Re¬
visionsassistenten haben abermals an die Kammer
eine Eingabe um Verbesserung ihrer Lage durch
Aufnahme in die Kategorie der Staatsbeamten und

Weihnachtsfeier des ' „Liederkranzes "" im Gasthof um ökonomische Gleichstellung mit entsprechendenz. Rößle ; die Mitglieder hatten sich sehr zahlreich Berufsarten anderer Departements (Amtsgerichts-eingefuuden und waren von dem schönen Verlauf schreiber, Steuer - und Zollamtsasststenten ) gerichtet,
des Abends hoch befriedigt . Ergreifend war das Stuttgart , 22 . Dez . Das dem Andenken des
Melodrama : „Das Glöcklein von Jnisfär " , welches vor nun bald 8 Jahren verstorbenen geistlichenvon unserem lyrischen Tenor , Herrn Kocher, der auch Liederdichters Karl Gerok gewidmete Denkmal gehtdurch einige Soli erfreute , wirkungsvoll gesprochen
und von den Sängern ebenso gelungen wurde . Denk¬
würdig gestaltete sich dieses 55 . Weihnachtssest unseres
l . Liederkranzes dadurch , daß es dem Verein vergönnt
war,an diesem Abend seinem verdienten Ehrenvorstand,
Herrn Semrnar -Musikobeckehrer Hegele , ein Zeichen
des DankrS , der Liebe und Verehrung in Form

jetzt seiner allmählichen Vollendung entgegen . Seitens
des DenkmalausschusseS hat eine Besichtigung bei
dem ausführenden Künstler Professor v. Donndorf
am letzten Montag stattgefunden ; es wurden dabei
gleichzeitig die endgiltigen Anordnungen betr . der
Grsamtgestaltung des Monuments getrosten . Hin

politischen , leiten lassen und stehe ich mit meiner
Ansicht doch nickt so vereinzelt da , wie es im Hohen¬
staufen dargestellt wurde . Ohne daß ich mich weiter
darum bemüht hätte , könnte ich dennoch sofort mit
den Namen einiger sonst mit der Volkspartei gehender
Industriellen dienen , welche meinen Standpunkt
teilen . "

Blauselden , 21 . Dez . (Korresp .) Bei der
vorgestern hier stattgefundenen GemeinderatSwahl
wurden gewählt für Blauselden Hc . Karl Vogel,
Gutsbesitzer , und Gg . Keith , Kübler , für Niederweilec
Konrad Schmieg Gutsbesitzer.

Ulm , 21 . Dez . Während in dem alten Ober¬
amtsgefängnis am Zundelthor wegen der mangelhaften
baulichen Verhältnisse ein Ausbruch von Gefangenen

i nicht selten war , ist vorgestern Nacht auch aus demsichtlich der Aufstellung ist laut „Schw . Mst ' be- !^ 2 Jahren nach den neuesten Erfahrungen erbauteneines von Künstlerhand gefertigten Diploms über - ! stimmt worden , daß das Denkmal an der Stätte !Knmmalaebäude hiater dem Justiwalast ein zu 4reichen zu können . Eine Ueberraschung seltenster der la ^ jährigen Wirksamkeit Geroks errichtet werden sJahrenZuchthausverurtellterVerbrecherausgebrochen.Art wurde den Anwesenden noch zu Teil , indem — —-c»— - ^ ^ .Fräulein Lehmann aus Wiesbaden die Güte hatte,
einige Lieder ' mit künstlerischer Ausbildung und lieb¬
licher Stimme vorzutragen.

Nagold , 27 . Dez . Zur Bewältigung des auf

soll . Dementsp ^ chend ist bekanntlich der Platz hinter ^ z Stock oben die Mauer durchgebrochendem Chor der Schloßkapelle , auf der Außenseite r.es f^d sich an Stricken nnd Bettzeug herabgelassen.alten Schlosses , an der sich eine kleine Anlage her - - - - .zieht (gegenüber der alten Stadtdirektion ) gewählt
„ „ worden . Ueber die Ausführung selbst kann gesagtden Jahreswechsel zu erwartenden stärkeren Ausalls !werden , daß eine allegorische Figur mit einem nachvon Briefsendungen Hai die Postverwaltung die ge- !oben gerichteten Palmzweige , die geistliche Dichtungeigneten Maßregeln getrosten . Die Absender der !darstellend , in eine Nische zu stehen kommt ; diese

Niujahrsbriese würden die Anordnungen erheblich ! Figur wird nach der Vollendung durch Meisterunterstützen und zur rechzeitigen Beilieferung der Donndors von Hoferzgießer Pelsrgus in BronzeBriefe wesentlich beitragen , wenn sie die Aufschriften !gegossen werden . Geroks Porträlbüste . welche aufganz genau und deutlich fertigen und dabei nicht einem Postamente das Ganze überragt , wird inversäumen wollten , bei Briefen nach größeren Orlen !weißem Marmor ausgeführt . Die dem Ausschußdem Namen des Empfängers , auch wenn dieser zu zur Verfügung stehenden Mittel reichen zur Erstel-den bekannteren Personen des Ortes zählt , die An - stung eines würdigen Denkmals für unfern vater-gabe der Wohnung nach Slraße und Hau - nuinmer !ländischen Sänger vollkommen aus.
beizufügen . Frühzeitige Einlieferung der Neujahrs - ! Der sozialdemokr . Landragsabgeordnete Kloßbnefe zur Post wird besonders empfohlen . ^ swehrt sich gegen die ihm in der „Schw . Tagwacht"

^denket der Briefträger ^ machten Vorwmfe , er haben gegen die foz.-dem.und Postboten . Ihr Berus ist nn schwieriger , und Grundsätze gehandelt , wenn er bei der Ortsvorsteher-ŝ mentlich stellt die Zeit um We hnachten und Neu - fDebatte von wohlerworbenen Rechten der Ortsoor-
Anforderungen an die Leistungs - st?her sprach . Er führt in der „Tagw ." u . a . aus:fahlgkeit . Man erweist sich daher ihnen gern dankbar vorurteilsfrei zu sein , dürfen wir nicht etwaMit einer Gabe . Und diese Zeilen haben ja nur l ^ n Begriff „Orlsvorsteher " so ohne Weiteres mitden Zweck, diesen löblichen Brauch in geneigte Er - i g^ men wie Schlör oder Hegelmaier identifizieren . Geinnerung zu bringen . !Gerade der Umstand , daß die Träger dieser Namen fsuchung gegen den Bankdireüor Israel Landauer* Nagold , 27 . Dez . Die Eisbahn ist eröffnet ! fviel von sich reden machen, dürfte Beweis genug !wegen Grenzsteinversetzung und Verleitung zumMit hastigen Schrillen und freudigen Mienen eilten stem dak sie die Ausnahme bilden dak die Reoel -Meineid ist von der K. Staatsanwaltschaft Hall¬gestern d.e großen und kleinen Ewsporljünger um «ljo ein- anders Verjährung und unzureichender Beweis«meines Verbrechens ermessen zu können , ersuche ich !wieder eingestellt worden,

den Genossen Th . einmal , die Angelegenheit ihres f Die Hohenlohe ' sche Präservenfabrik inamtlichen Karokiers zu entkleiden und den Fall auf fGrrabronn ist m eine Aetien -Gesellschaft unter

Er ist bis heute noch nicht wieder beigebracht.
Ulm , 23 . Dez . (Korresp .) Der Schultheiß

Sautter von Mietingen hat in letzter Zeit die ver¬
botene Stückeoeräußerung von Gutskomplexen gewerbs¬
mäßig betrieben , indem er mehrere Grundstücke im
Flächegehalt von mehr als 10 Morgen durch Kauf¬
verträge erwarb und die Liegenschaften sodann , ehe
er diese 3 Jahre besessen, stückweise wieder veräußerte.
In das Kaussunterpsandsbuch trug er die Käufe
derart ein, daß die Käufer zwei bis dreimal unter¬
schreiben mußten , um dadurch den Schein zu er¬
wecken, als wären die Käufe auf zwei oder dreimal
abgeschlossen worden . Wegen dieser Vergehen gegen
das Liegenschaftsveräußerungsgesetz wurde Schultheiß
Sautter von der hies. Strafkammer zu 1000
Geldstrafe und 2 Tagen Gefängnis verurteilt.

Oehringen , 23 . Dez . In Eindringen kam
vorgestern Abend während der Umladung ein Post»
beutel im Wert von über 1900 abhanden . Die
fofort eingeleitete Fahndung nach dem Verbleib des¬
selben war dis jetzt ergebnislos.

erabronn , 21 . Dez . (Korresp .) Die Unter¬

möglichst bald auf glatter Fläche dahinzuschweben.
Auch „Fritzle " war dabei mit seinen „ersten " Schlitt¬
schuhen und ihm hätte eigentlich der Dank für das
Zustandekommen der Bahn dadurch ausgedlückt
werden müssen , daß ihn die ganze schlittschuhfahrende
Gesellschaft auf dem Eis herumgeführt hätte . Aber
auch hier war „Undank der Welt Lohn . " denn er
mußte sich allein die Beinchen verzappeln ! —
Abgesehen von einigen Erderheb - und Vertiefungen
war die Bahn recht gut und sehr zahlreich besucht.
In der vergangenen Nacht wurde die Bahn wieder
mit Wasser überrieselt und werden wir heute eine
spiegelglatte Fläche haben!

Es gefriert jeyund nnt Macht,
Seht nur, was die Eisbahn macht!
An den Fenstern starren Blumen
Und das Böglern sucht nach — Krumen!

Soll die Eisbahn uns erfreuen
Hrißr's das Herz vom E s befreien,
O so laßt es Euch erw ichen
Unfern Böglcin Brot zu reichen!

Und denket Ihr der Vögelein
So denket auch der Kindertein —
Habt jenen Fulter Ihr gestreut.
So sendet diesen Hilf ' noch heut!

das sonst im bürgerlichen Leben gütige Recht , wie
es im Handelsgesetzbuch und der Gewerbeordnung
enthalten ist, zu übertragen . Em Prokurist oder
ein Geschäftsführer ist auf vierteljährliche Kündigung
angestelll : wostte nun ein Geschäftsinhaber , unter
Verletzung der Kündigungspsticht , einen solchen Mann
ohne Weiteres entlassen , so wird dieser sein durch

der Firma „Hohenlohe 'sche Nährmittelfabcik " mit
einem Kapital von 500000 ^ umgewandelt worden
und sind die Actien sofort in feste Hände überge-
gangen . In den Aufstchtsrat wurden gewählt die
Herren E . Mutschler , Domänenral in Laugsnburg,
Vorsitzender ; Geheimer Kommerzienrat v. Duttenhofer
in Rottweit ; Rudolf Audrae (in Firma Johann

Abschluß des Anstellungsvertrags „wohlerworbene !Goll Söhne ) in Frankfurt a . M . ; Friedrich Thor-Recht " verteidigen und Genosse Th . würde , wenn !wart , Direktor der Deutschen Genossenschaftsbankihm dies passierte , bestimmt ebenfalls zum Kadi !daselbst . Dir Leitung verbleibt in Händen der seit¬lausen . Nun , ich meine , die Rechte , welche wir für !herigenDirektorrn,denHerreuCarlLaubner,Johannes
uns in der bürgerlichen Gesellschaft in Anspruch ^Unsöld und Louis Jacob.
nehmen , sollten wir auch anderen zubilligen ." Ob
den Abg . Kloß wegen dieser seiner durchaus ver¬
nünftigen Anschauung nunmehr seine Genossen
einladen werden , in eine Bourgeoispartei überzutreten,
wird abzuwarten sein!

Pfullingen , 23 . Dez . Herr Privatier Louis
iLaiblin hier stiftete zum Andenken an seine kürzlich

Mergentheim , 26 . Dszbr . (Korresp .) Nach
einer Zusammenstellung des K. Oberamts wurden
bis jetzt für die Gewitterbeschädigten des Landes
insgesamt 9081 ^ 18 ^ an die Centralleitung des
Wohithätigkeitsvereins in Stuttgart abgesandt ; des¬
gleichen gingen eine große Menge Naturalien und
Saatfrüchte an genannte Stelle im Lause der Zeit ab.
12 Gemeinden des Bezirks haben ihre Naturalien

!so schnell verstorbene Gemahlin Helene geb . Fleisch
1. Altensteig , 26 . Dez . Am heiligen Abend !Hauer die Summe von 20000 ^ zur Erbauung und ^ astrücht ? ^ i7eks ' den " Beschädigte ^ 7̂g7henwurde nach altherkömmlicher schöner Sitte auch Heuer !« neS städtischen Krankenhauses . Dem Beschlüsse der > ^ ° *wieder von den älteren Knaben der Volks - und !bücgerl . Kollegien gemäß wird diese Summe zunächst ! d - sals Bausands Verwalter . Dankbar nimmt die Gr - l Bon der hohenzollern schenGrenze . 22 . Dez.

meinde die wiederholte große Gabe des edlen Stifters !^ Ostrach wurde » ne Getreidelagerhausgenossen-kin und dankbar wird die EinwobnersLait stets der ' schuft gegründet , wAche von den interessierten Land¬
wirten der Umgegend sich eines zahlreichen Beitritts

Lateinschule ein Fackelzug den „Hellesberg " entlang
ausgesühct . Mit dem Eintritt der Dämmerung
sammelten sich die Knaben in zwei Abteilungen , die
eine zog vom Oft -, die andere vom Weftende mit
brennenden Fackeln um den Berg . Feierlich klangen
die Weihnachlsglocken und der Gesang der Knaben:

hin und dankbar wird die Einwohnerschaft stets der
allzufrüh geschiedenen Wohltäterin danken.

Ludwigs bürg,  23 . Dez . Dieser Tage fand
hier zwischen dem Präsidenten des Schwäbischen„Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren ." j Sängerbundes , Kommerzienrat Merkel von Eßlingen,

Der Fackelzug bot, vom Thal auS , noch mehr aberf und den beiden Vorsitzenden des Festkomites einevon der obern Stadt aus gesehen, den schönsten i Besprechung über die vorbereitenden Schritte fürAnblick und war so recht geeignet , in dem Beschauer !das in den Tagen vom 26 und 27 . Juni hiereine erhebende Weihnachtsstimmung heroorzurufen . i stattfindende Schwäbische Liederfest  statt . Als— Ein ähnlicher Fackelzug bewegte sich uuch am !Festplatz ist der beim Stuttgarter Thor gelegenegleichen Abend bei Eb Hausen  den „Stuhlberg " !kleine Exerzierplatz mit den angrenzenden Lindenalleen
entlang . sin Aussicht genommen . Dar Programm für dasNothfelden, 24 . Dez . (Tinges .) Eine schöne Festkonzert ist bereits festgestellt.
Weihnachtsfreude wurde heute der leoigen Taglöhnerin
namens Elisabethe Katharine Bühler von hier zu
Teil . Dieselbe erhielt , nachdem sie 63 60 H
Beiträge nachbezahlt hatte , heute durch Vermittlung der
Ortsbehörde f. d. A . V . hier , die Nachricht , daß sie
nachträglich 323 und jeden Monat 9 20 iZ
Altersrente erhalte . Möge sie noch lange im Genuß
der segensreichen Einrichtung bleiben.

Göppingen,  23 . Dez . Hr . Leop . A . Gutmann,!

zu erfreuen hat . — Für die zahlreichen auswärtigen
Arbeiter , die in Hechinger Fabriken thätig sind, soll
auf Anregung von Oberamtmann Longcnd in dem
Pfründehospital zu Hechingen ein Speisesaal errichtet
werden . — Die Zentralstelle für Landwirtschaft und
Gewerbe in Srgmaringen verteilt 1740 ^ Prämien
an Besitzer von Zuchthengsten , für Farrenhaltung
1300 giebt 110 Beitrag zur Fohlenweiöe,
180 für Eberhaltung und 100 ^ dem Geflügel¬
zuchtverein.

Pforzheim,  24 . Dez . Der Schriftführer des
Vereins zum Schutz für Handel und Gewerbe in

der bekanntlich in der Reutlinger Handels - und !Breslau , Herr Vogel , teilte in einer Vereinsver
Gewerbekammer zu Gunsten der Flottenvermehrung
gesprochen und gestimmt har , übersendet dem demokr.
Hohenstaufen eine Zuschrift , in der er sich u . a.
folgendermaßen äußert : „ Ich bedaure selbst, daß
ich in dieser Frage nicht parallel mit dem Rerchs-
lagsabzeordnelen , dem ich meine Stimme gegeben

sammlung mit , daß ihm 24 Geschäftsinhaber ver¬
schiedener Branchen in den letzten Tagen erklärt
haben , daß sie genötigt sind, infolge der Konkurrenz
der Großbazare ihre zum Teil seit 20 — 50 Jahren
bestehenden Geschäfte aufzugeben.

Pforzheim,  23 . Dez . (Korresp .) Nach erregterRottenburg , 23 . Dez . Heute Vormittag starb habe , nnd seinen Fraktionsgenossen gehen konnte , Debatte hat der Bürgeransschuß mit 49 gegen 46hier ganz unerwartet schnell Genchtsnotar Seyfried , aber es. bleibt jedem anständigen Menschen nur übrig , ^StimmendenAnkaufoeSBohnenberger 'schenAnwesensnachdem er kaum einige Tage infolge seines Asthma¬
leidens an das Bett gefesselt war . In ihm ver¬
lieren die Aufsichtsbehörden einen pflichtgetreuen
Bedienten , die hiesigen Emwohuer einen freundlichen
Ratgeber und Beistand.

frei nach seiner eigenen Ueberzeugung zu wirken und !in der Weststadt beschlossen. Der Preis beträgtwird mir wohl Niemand den Vor wüst machen wollen, !rund 357,000 pro ŝ Meter 55 ^ Die vonanders gehandelt zu haben . Ich mußte mich in der !unserem Sladtoorstand in letzter Woche in PersonHandels - uud Gewerbekammer lediglich von indu - bei der Familie Bohnenberger in Stuttgart unter-striellen und kommerziellen Erwägungen , frei von nommenen Versuche , eine Ermäßigung des Kaufpreises
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herbeizusühren, blieben ohne Erfolg, was in der
Sitzung Anlaß zu verschiedenen Bemerkungen gab.
Der schon lange bestehende Gegensatz zwischen Ost-
und Weststadt hat durch den Kauf noch eine wesentliche
Verschärfung erfahren.

Berlin.  2l . Dez. Der Rücktritt des Fürsten
Hohenlohe wird in der „Köln. Vztg." in nahe Aus¬
sicht gestellt; allgemein werde angenommen, daß Fürst
Hohenlohe noch vor Ablauf der gegenwärtigen par¬
lamentarischen Tagung zucücktreten werde. Es ist
unerfindlich, weshalb diese Nachricht telegraphisch
verbreitet wird. Als die letzte Kanzlerkrisis beigelegt
wurde, verlautete bestimmt, Fürst zu Hohenlohe werde
nur noch diese Session des Reichstages abwarlen,
um fernen Abschied zu nehmen, der vorher schon für
August, nach Beendigung der Petersburger Reise,
in sichere Aussicht gestellt worden war. Irgendwie
neue Motive zur Beschleunigung des Rücktritts  lagen
gestern, als die Nachricht verbreitet wurde, noch nicht
vor. Heute, nachdem die tief bedauerliche Nachricht
vom Tode der Gemahlin des Reichskanzlers vorliegt,
könnte allerdings an den Fürsten die Frage heran¬
treten, ob er sich nach einem so schwer erschütternden
Familienereignis noch an den kommenden Kämpfen
als erster Reichsbeamter beteiligen will.

Berlin,  23 . Dez. Der „Post" zufolge erhob
der Abgeordnete Freiherr o. Stumm beim Präsidenten
des Reichstags Einspruch und beantragte Abhilfe
dagegen, daß der Abgeordnete Bebck iu dem amt¬
lichen Bericht über die Reichsiagssitzungen vom 14.
des Monats an denStellenbetreffendseine Aeußerungen
über den Redakteur Fink Aenderungen vornehme,
die, wie die „Post" sagt, „von Fälschungen nicht
weit entfernt seien."

Berlin,  23 . Dezbr. Die Diätenlostgkeit des
Reichstags hat sich, so schreibt dle „Freis. Ztg.",
diesmal bei Beginn der Session alsbald wieder in
der schroffsten Weise geltend gemacht. Der Reichs¬
tag ist kaum zwei Tage in beschlußfähigerZahl ver¬
sammelt gewesen. Die Unmöglichkeit, ohne eine
Auszählung zu gewärtigen, bei der ersten Beratung
des Reichshaurhaltsetatseinen Schluß der Diskussion
herbeizuführen, hat dir Folge gehabt, daß die De¬
batte sich endlos ausspann, auch alle fraktionslosen
Redner angehört werden mußten und mehrere Redner
zwei-, sogar dreimal das Wort ergriffen. Nach
Neujahr wird voraussichtlich die Sache noch viel
schlimmer werden, da vor März kaum wesentliche
materielle Abstimmungen im Reichstag zu gewärtigen
sind.

Ueber Juden im Richterstande  bringt die
„Berl. Ztg." folgende Notiz: „Der Landgerichtsrat
Munk vom hies. Landgericht I ist an Stelle des
verstorbenen Direktors Bielefeldt zum Landgerichts¬
direktor bei dem LandgerichtI Hierselbst ernannt
worden. Bemerkenswert ist diese Ernennung insofern,
als Munk unseres Wissens der erste Jude ist, der
in Preußen zum Landgerichtsdirektor, also zum Vor¬
sitzenden eines Gerichtskollegiums ernannt wird."

Ueber unsere bewaffnete  Macht zur See
dürften gerade jetzt nachstehende Mitteilungen be¬
sonderes Interesse beanspruchen. Da unsere Marine-
Infanterie 1122 Mann inklusive Unteroffiziere und
40 Offiziere umfaßt und nach den neuesten Mel¬
dungen 23 Offiziere, Aerzte und Zahlmeister und
1200 Mann nach Ostäsien gehen, so wird also die
gesamte Marine-Infanterie eingeschifft, wenngleich
sie auch nur zu einem Balaillion formiert ist.
Wir haben zwei Bataillone zu je 4 Kompagnien,
das eine Bataillon garnisoniert in Kiel, das andere
in Wilhelmshaven; beide sind also nun zu einem
kriegsstarken vereinigt. Inspekteur der Marine-In¬
fanterie ist der Oberst von Höpfner, das Kieler
Bataillon befehligt Major Dürr , das Wilhelms-
havener Major Kopkav. Lothow. Die Matrosen-
Artrllerie von der 4 Offiziere und Aerzte und 200
Mann nach Ostasien gehen werden, ist insgesamt
2198 Mann stark und zwar 26 Deckosstziere und
226 Unteroffiziere und 1946 Mann. Die Etats¬
stärke unserer Marine für das kommende Jahr ist
wie folgt angenommen: 1068 Offiziere, 130 Marine-
ärzle, 1020 Deckosstziere, 4747 Unteroffiziere und
16 998 Gemeine; hmzu kommen noch 750 Schiffs¬
jungen, insgesamt also 24 713 Mann. 4592 hiervon
werden in Ostasien sein. Die 1068 Olfiziere setzen
sich wie folgt zusammen; 821 Seeoffiziere, 113
Maschineningenieure, 40 Offiziere der Marine-Jn-
fantene, 55 der Artillerieverwaltung, 24 des Tor-
pedonusens und 15 des Marinewesens. Hinzu
komme» noch die Beamten der kaiserlichen Marine,
175 höhere Beamte (1 Staatssekretär), 971 mittlere
und 526 untere, insgesamt 1672. Die Zahlmeister
(Oberzahlmeister, Zahlmeister und Unterzahlmeister),
insgesamt 95, rangieren unter die mittleren Beamten.

Ausland.
Wien,  23 . Dezember. Wie die „N. Fr . Pr ."

meldet, rritl in den Kreisen der neuen tschechischen
Detegierlen mit großer Bestimmtheit die Nachricht
auf, daß noch vor dem Zusammentritt des böhmischen
Landtags eine neue Sprachenverordnung erscheinen
werde. An Stelle der Doppelsprachigkeit in ganz
Böhmen soll darnach eine Dreiteilung treten, indem
ein LMet deutscher, eins mit tschechischer und eines

mit doppelsprachiaer Amtssprache geschaffen wird.
An Stelle der obligatorischen doppelsprachigen Qua¬
lifikation für alle Beamten in Böhmen werden neue
Bestimmungen über die sprachliche Qualifikation der
Konzeprbeamlen erlassen. Diese Aenderungen sollen
im Einvernehmen mit den Tschechen beschlossen worden
sein, wobei vorausgesetzt ist, daß die Regierung keine
sprachlichen Verfügungen tr-ffen werde, ohne vorher
eine Verständigung mit den Deutschen erzielt zu
haben. In den tschechischen Delegiertenkreisenheißt
êS ferner, daß der Reichsrat für Ende Februar
êinberufen weiden wird.

Prag,  23 . Dez. Ein Zugführer des 102.
Regiments, welcher während der Revolte eine Patrouille
führte, hatte von einem Offizier in deutscher Sprache
den Befehl erhalten, eine Menschenansammlung zu
zerstreuen. Der Zuaführer erwiderte, er verstehe
kein Deutsch, der Offizier möge tschechisch mit ihm
reden. Der Offizier zeigte den Betreffenden wegen
Insubordination an Der Zugführer wurde deshalb
zu 10 Jahren Haft verurteilt und sofort ins
Mllilärgesängnis nach Leitmeritz eingeliefert

Paris,  24 . Dez. Der „Jntransigeant" ver¬
öffentlicht heule schon das von ihm angekündigte
Schriftstück, mit dem er der Verteidigung Dreyfuß,
den Todesstoß versetzen wollte. Das Schriftstück ist
identisch mit dem Papier, das ein Betrüger angeblich
dem Deputierten Reinach zum Kauf angeboten hatte.
— Der Vizepräsident des Senates Scheurer-Kestner
hat sich nach Cannes begeben, um dort das Weih¬
nachtsfest zu verbringen.

Portsmouth,  21 . Dez. Prinz Heinrich von
Preußen ist in Begleitung des Prinzen Ludwig von
Battenberg hieher zurückgekchrt und hat sich alsbald
an Bord begeben, während Prinz Ludwigo. Battenberg
nach Osborne weiter fuhr. Man glaubt hier, daß
die deutschen Kreuzer „Deutschland" und „Gefion"
morgen werden abfahren können. Die „Deiuschland"
liegt dicht bei den englischen Kriegsschiffen„Mars"
und „Prinz Georges.

Katholiken und Protestanten.  Nach der
Ansichtder Methodist Times ist eS eine groß?Täuschung,
daß der Katholizismus  so reißend schnell überall
an Anhängern zunehme. Nein, so schreibt die eng¬
lische Zeitschrift, er ist in der ganzen Welt in der
Abnahme begriffen. Im Ver. Königreich und in
Irland hält er nicht nur nicht Schritt mit der Zu¬
nahme der Bevölkerung, sondern die Katholiken sind
absolut weniger zahlreich als vor 50 Jahren . 1841
gab es innerhalb der 4 Meere 6958737 Katholiken,
d. h. 28,8 Proz. der Bevölkerung. 1891 zählte man
nur 5047301 Katholiken, d. h. 14,9 Proz. Sie
haben deshalb in dem letzten halben Jahrhundert
in Großbritannien um die Hälfte abgenommen und
es gibt heute 1911430 weniger Katholiken im König¬
reiche, als beim Anfang der Regierung der Königin
Viktoria. Die Methodist Times stellt die Frage
auf, wie die Fabel von dem Wachstum des Katholi¬
zismus entstanden ist. Die Ursache sei sehr einfach,
„Die Katholiken hängen zusammen und handeln zu-
sammen. Bei allen Wahlen stimmen sie geschlossen

!im Interesse ihrer Glaubensgemeinschaft und im
Gehorsam gegen den Papst. Wenn die Protestanten
erst einmal gelernt haben, so treu zusammenzustehen,
wie die Katholiken, so wird es mit den unnatürlichen
Siegen der Katholiken ein für allemal ein Ende
haben."

: Kairo,  24 . Dez. Nach einer Meldung der
' „Daily News" von gestern werden die Obersten
, Wingaie und Gallaway heute nach der Grenze
!aufbrechen. Wie Spione melden, soll der Chalis
die Absicht haben, zum Angriff auf die ägyptischen
T̂ruppen eine Heeresabteilung zu beordern.

^ Aus dem fernen, weltoerlassenen Island  dringt
nur selten eine Kunde zu uns, jetzt bereitet sich aber
auch dort eine politische Umwälzung vor. Seit
einigen Tagen weilt in Christiania ern isländischer
Pastor Thordarson, der nach Norwegen gekommen
zu sein scheint, eigens um zu erforschen, welche
Stellung man den Isländern gegenüber einnehmen
würde, wenn sie sich demnächst für eine Lostrennung
von Dänemark und einen Anschluß an Norwegen
aussprechen sollten. Wie Pastor Thordarson ver¬
sichert, sind die norwegischen Sympathien in Island
sehr stark. Obgleich die Insel im Jahr 1874 «ine
autonome Verwaltung erhalten hat, sind die Isländer
doch sehr unzufrieden, und es macht sich zurzeit
dort eine politische Bewegung bemerkbar, die darauf
hinzielt, das Verhältnis der Insel zu ändern. Pastor
Thordarson erzählt, daß die Isländer sehr eifrige
Leser der Bücher norwegischer Schriftsteller seien
ûnd sehr wohl die Sprache der norwegischen Bauern
verstünden, während es ihnen sehr schwierig falle,
ŝich mit Dänen verständlich zu machen. Die isländische
Litteratur sei auch heutzutage reich; unter den jetzt
lebenden Dichtern Islands stehe Steingrimar Thor¬
steinsohn in erster Reihe; kein zweites Land in der
Wett habe verhältnismäßig so viele Zeitungen aus¬
zuweisen wie Island ; allein in Reykjavik, der
Hauptstadt der Insel , erscheinen nicht weniger als
acht Zeitungen. Island hat bekanntlich einen
Flächeninhalt von gegen 105,000 Hskm mit 75,000
Einwohnern. Die Insel erhält jährliche Substdienvon Dänemark.

kleinere Mitteilungen.
Stuttgart , 21 . Dez. (Korresp.) Am 20. Dezember

Abends 7.S0 ist der von Rüblingen kommende Lokalzug
699 auf der Station Gelingen mit dem fahrplanmäßig
daselbst mit ihm kreuzenden Güterzug 1218 zusammen-
gestotzen . Verletzt ist niemand . Zwei leer« Güterwagen
sind entgleist . Die « leise waren bis 11 Uhr Nachts
gesperrt . Ursache, nicht rechtzeitiges Anhalten des
Lokalzugs.

Stuttgart , 23. Dez. (Korresp.) Das Schöffengericht
verurteilte einen hiesigen Werkmeister, der einer Telepho¬
nistin, welche ihn nicht sofort verstanden halte , ein Schimpf¬
wort zurief, wegen Beleidigung zu der Geldstrafe von
20 ^ und den Kosten.

Ehlingen, 21. Dez . (Korresp.) Gestern Abend kurz
nach 6 Uhr stahl ein Handwerksbursche einer hiesigen
Verkäuferin etwa 30 ru « old und Silber , sowie zwei
Taschenuhren im Werte von 31 Als er zwecks seiner
Festnahme verfolgt wurde, brachte er einem seiner Ver¬
folger einen sehr gefährlichen Messerstich bei. Der Thäterentkam.

Ditzenbach,  24. Dez. (Korresp.) In der vergangenen
Nacht zwischen 3 —4 Uhr entstand hier Feuerlärm . Es
brannte  ein zweistöckiges Wohnhaus . Dank den Be¬
mühungen der diesigen Feuerwehr , die später auch durch
diejenige von GoSbach unterstützt wurde, gelang es bald,
des Feuers Herr zu werden, so daß nur der Dachstuhl des
Hauses abbrannte.

Göppingen,  23 . Dez. (Korresp.) Wie das „Göpp.
Wbl ." meldet , wurde am Dienstag Nachmittag der auf
dem Heimwege begriffene aus Südtirol gebürtige Arbeiter
Monlagni in der Nähe der Wilhelmshöhe von 2 Unbe¬
kannten überfalten  und seiner gesamten Barschaft im
Betrag von über 500 ^ in 20 ^ -Stücken beraubt.
Bon den Thätern fehlt jede Spur.

Ehingen, 21. Dez. (Korresp.) Gestern Vormittag
11  Uhr wurde aus der Donau bei Dettingen die Leiche
eines ca. 24 J ihre alten Frauenzimmers gezogen. Die¬
selbe scheint nach ihrer Kleidung den bcff-ren Ständen
anzugehören . Dieselbe war noch mit goldener Uhrkette,
Uhr und Ohrringe versehen. Die Leiche mag höchstens V,
Tag im Wasser gelegen haben.

Tuttlingen,  23 . Dez. (Korresp.) Heute Nacht 1
Uhr entstand in Neuhausen hiesigen Oberamts ein größerer
Brand , der noch forldauert . Infolge der jetzigen Kälte
herrscht Wassermangel.

Wolf egg,  23 . Dezbr. (Korresp.) Ein Reisender
namens Gindels von Ravensburg grng auf dem Geleise
der Eisenbahnlinie Wolfegg —Roßberg . In der Dunkelheit
verfehlte er den Weg und fiel auf eine unterhalb des
Bahndammes vorbeiziehend « Straße hinunter . Ein Arbeiter
fand ihn bewußilos . Gindele wurde sofort in das Spital
verbracht, starb jedoch schon während des Transportes.

Waldsee,  23 . Dez. (Korresp.) In Michelwinnaden
brannte heute Nacht ein größeres Bauernhaus nieder.
Außer einem Kalb und einem Schwein konnte alles Vieh
gerettet « erden. Brandstiftung wird vermutet . Man
nimmt an, ein Geisteskranker habe das Anwesen angezündet.

Ravensburg,  23 . Dez. (Korresp.) In Atzenhofen
Gemeinde Berg ist Vas Wohnhaus und zwei Scheuern des
Oekonomen Reich abgebrannt . Das Vieh konnte gerettet
werden, das übrige Mobiliar ist mitverbrannt.

Lstwwittschrsl, Hansel und Äerkehr.
Bei hin gen , 21. Dez. (Korresp.) Vorgestern wurde

der auf hies. Markung gebaute Tabakertrag rm Gesamt¬
gewicht von 232 Ztr . von der Firma I . Hirschhorn in
Mannheim übernommen und erhielten die Produzenten
hieraus 5404 ^ Der DurchschnittSerlös des Zentners
beträgt demnach 23,29 ^

1 Der Getreide - Markt.  Wochenbericht vom 16.
bis 23 . Dez . Obwohl im Allgemeinen keine neuen An¬
regungen aus dem Gebiete des Getreidemarktes beobachtet
werden konnten, so hat sich doch im In - und Auslands
das Angebot an Betreibe etwas vermindert und die Preise
wurden fester, wobei die Verkäufer bei mäßigen Umsätzen
kleine Preiserhöhungen durchsetzten. In Berlin und Leipzig
wurde gekauft : je nach Güte , die Tonne (— 20  Zkr .),
Weizen für 184—218 Roggen für 140 - 172
Braugerste für 166 - 184 Furtergerfte für 115 —130 ^
Hafer für 148 —154 Mais für 107—112

Konkurs - Eröffnungen.
K. Amtsgericht Hall . Wilhelm Schweizer , Kaufmann

in Hall . — K. Amtsgericht Tübingen Adam Digel , Bier-
braucreibesitzer , zum Kneiple " bei Weilheim . — K. Amts¬
gericht Herrenberg . Johann Georg Brösamle , Gärmer
in Unterjettingen . — K. Amtsgericht Herrenberg . Anton
Norz , Wagner in Oberndorf.

Reisklötzchen -Suppe . Anderthalb Pfund Rinder-
knochcn werden rem gewaschen, zerkleinert, ein Stückchen
frisches N :erenfert oder Mark dazu gethan , in einem Topf
mit kaltem Wasser aufs Feuer gebracht und mit zer¬
schnittenen Suppenkräutecn und dem nötigen Salz drei¬
viertel Stunden langsam gekocht. Ein Viertelpfund Reis
wird gewaschen , mit kaltem Wasser zugesetzt, dann abge¬
gossen und mir Milch und einer Prise Salz weichgekocht.
Während man ihn in einer Schüssel erkalten läßt , rührt
man 50 Gramm Butler schaumig, den Reis darunter nebst
3 Eigelb , etwas geriebener Muskatnuß und Salz , zuletzt
den Schnee der 3 Eier . Legt, mit jedes Mal erst in laues
Wasser getauchtem Eßlöffel , Klößchen in obige durchgsseihte
Bouillon ein, kocht sie darin 8 Minuten und verstärkt die
Brühe beim Anrichten mit 3 Theelöffelchen Maggi . —
Damit man ganz klare Bouillon habe, kann man die Klöß¬
chen auch in siedendem Salzwasser abkochen.

6 m soliden Stokk . z. Kleid für ^ 1.80,6 m Lrülrjabr- u. Lommsrstokk,
garantiert waschächt, „ . „ ^ 1.68,

6 m solides vamsutnolr . . . „ „ „ ^ 3.30,
6 m Vsloutine Flanell, guter Qual .„ „ „ ^ 4.2g,6 m Lall- u. Osssllsobaktsetokk,

reine Wolle , „ „ „ ^ 4.50,
versenden m einzelnen Metern , Roben und ganzen
Stücken franko ins Haus . Gelegenheitskäufe in Winter-
Frühjahr - und Sommerstoff -.n zu reduzierten billigsten
Preisen . Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis.
Bersandthaus : Oettinger 6  Eo , Frankfurt a . M .,

Separat -Abteilung für Herrenstoffe:
8tokk zum ganzen Anzug 3.65

' Oboviot „ „ . ^ 5.85.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchep
- Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



B ei h i n g en.

Langholz-
Verkauf.

Aus den hiesigen Gemeindewaldungen
kommen am

Freitag den 31. Ls. Mts.,
vormittags 10 Ahr,

im öffentl. Aufstreich auf dem husigen
Rathaus zum Verkauf:

162 Stück Langholz I.—V. Klaffe
mit einem Mrßgehalt von zusammen
ca. 90 Fstm., worunter 17 Fstm.
Küblerholz; ferner 123 Stück Derb¬
stangen I?—III . Klaffe.

Liebhaber sind ungeladen.
Den 24. Dez. 1897.

Gemeinderat.

Amtliche und Primt-LekMnjrnachMlgell.
Sterbekasse

des württemb. Handwerker-Landesverbandes.
Die Ortsgruppe Nagold ersucht ihre Mitglieder, die sich zur Ster belasse

angemeldet haben, ebenso diejenigen, die unter den bekannten Begünstigungen
noch beitretell wollen, ihre Beiträge bis spätestens zum 29. Dez. ds. Js . an
den Ortsrechner, Maurermeister Beutler , einzuzahlen.

Anmeldescheine, Formulare für den Arzt und Statuten sind bei demselbenzu haben.

Nagold.

Kistulalionsllsl'ten L /ckiei 88 ltslöiil1kl'
in scLöner H.U8W3.KI

Hermann Knödel.
empfiehlt

Stadtgemeinde Herrenberg.
AmMittwoch

lden 5. Januar
1898, mittags 1

-Uhr, werden auf
' der Ebene wieder¬
holt verkauft:

4StückPaPPelstäurme , SStück
eichene Stämme , mit2—13 Meter
Länge, 33—63 Ctm. mittlerer Durch-
nnffer und zus. 10,21 Fstm., 8 Rm.
Al Holz und einige Haufen
Reisich.

Den 24. Dez. 1897.

Hummel.

LosimgenLLehrtextk 1898
gut gebunden ä 50 -H,

vorrätig in der
G . W . Zaiser ' schen Buchhdlg.

l

lern LA Lime
Postllinnfifer von

>

Moksl « grosse

Nürnberger Eteinbühleilos 2
Hauptgewinn Mk . Sv,vvv , 2V,V0V

Ziehg . garant . 12 . Jannar 88.
Eßlinger u. Stuttgarter Los je 1
Ziehg . 3. Febr . u. 8 März garonlierr,
Hauptgewinn 15,000 , 5000 , 2000 rc. re.
Porto 10 -ch jede Liste 15 empfiehlt
I . Tchweickert , Stuttgart.

Nagold.

Prima Lagerbier
liefert in Flaschen frei ins Haus

Anton Zölker z. » Kugel « .

Am 1. Januar 1898
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden höflich zu
Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unterhaltendeu. praktische
Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht anders bemerkt, für das Vierteljahr.

Vom Fels zum Meer , 26 Hefte s 75 Pf.
Illustrierte Well , 28 Hefte L 80 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Pf.
Jllustr . Chronik der Zeit , 28 Hefte L25 Pf.
lieber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Pf.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,60 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwasser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte s. 40 Pf.
Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.

Deutsche Modenzeitung , 1 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode . 1 Mk. 30 Pf.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
DiesBtaltgehörl cerHausfrau , t Mk.40Pf.
Die graziöse Well , 1 Mk. 50 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Fürs Haus , 1 Mk.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pf.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Poft , 1,50 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . 5,30 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 12 Nummern 1 Mk

LuokiullA.
13«iii !Ion ^ xtiliol

^.vüIz-86:
9M/o . .

19 . 64o/o . .

65,73°/<, . .

ist
imuä6i "W6i'ti § 6r'

3.18

Organische Stoffe
. . Latz . .
. . Wasser. .

^.vg.1̂ 86;
21.98°/o
I6 .W0/0
58.13o/o

HatorLobioduitAtzii oäsr VermisedunKtzu von LluA§1 mit 6lusto sinä
al8o loiolit uuebrvsisftur!

Nagold
wurde in

meinemLadenKksunden
ein goldener

Ehe-Ring
mit Gravierung.

Uviiurrni » ILnockvl

am
Christfest den

2b Dz . gegen Abend auf
dem Weg von Mötzingen
nach Nagold ein

I Außerordentlich schleimlösend wirkenI
_S die IIS ärztlich empfohlenen R

ktt-Meo
bei katarrhalischen Hebeln aller Art, ohne die Aoriugst«
KgAt-»8äuro nu biutorIa88an , weshalb sie altbo-
vübrto und sllboliobto Hau8mitttz! sind. Zu
hoben offen und in Paketen L 10 und 20 bei
Lugen Nerg, Kfm., Nob. Kauss Witwe. Cond, in
Nogold ; 'in Wildberg  bei Lr. kloser, Kfm.

Auskunft ertheilen:
von 6er Necke L ^ arsily , 1tnt>vvrpvn,
8ebmi(N L lliblman in 8tuttgart,
Nsinricb Vobrer in Neilbronn
Ku8tav Neller in ktagolä.

Ein ecauisitcs Kraut ! !
s ? vuuuv . MUdeu .sastniO'tinirei ! /y , >

Ein10Pfd .-BeureUcv. 8M . !4." v" »*S .Sv«:Lvi7in2ee1ena.H. r

/luf iscjsp pstrolsomlsmps TU brSnriso

peiro eum
DM " TLiivxploÄLvrlkLLr . " WA

klsme gerstrliok gesvbUtrt. Lntllsmmungspunkt 50—52 " äbsi.
vLllptllieöei-tüZ« bei 1̂ -u-tttplLtr 6. ztllttxsrt.
In Uagold bei Grrrst Lutz, in Wildbcrg bei Ad . Fra « er.

Granathaarstecker.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohnung abzugeben
in derG.W Zaiser 'schen Buchdruckerei.

N a g r- i d.

in reicker kusivakl
empfirhlt

61. W . 2ai8 «r.
s»

Effringen.
Bei der hiesigen Armen¬

pflege liegen

«09 Mk.
zum Ausleihen parat und können gegen
gesetzliche Sicherheit zu 4°/o sogleich
abgegeben werden.

Armenpflege:
Dürr.

Nagold.
EinenWurfschöne

Schweine
von der großen Aorkshire Raffe hat
zu verkaufen

ErnstR»af, Ecker.
X sin kluZlsnmittkl

überlnffl Vr . L,i» ckvi»ii»«^ vr ' 8
8 »Ir»8-ir «iik»«» 8. Erhältlich in
Beuteln L 25 und 50 --Z, sowie in
Schachtelnä 1 ^ bei Cond. Ned . LuvK
und in Wildberg bei Kfm. Ir. Trauer.

ete. backt fscie Hanslraa
mit venig Llütie bsrvorragsnä seköu
im Oesckmavk mit dem seit labrsu
üdsiall bslicbt . Ulasok «'« Ilvi «n-
pulvvr . kaolest L 20 kk. mit 10

_vorrüglieüsu ksesptsu sobt dsi:
Lang , Condriorei u. Materialwarenhdlg.

ir «elLI»URILA8L or »LHLl» r« empfiehlt 2. V7. 2AjL6r. !Linsm

Zwei Arbeiter
auf Möbel finden sofort dauernde Be¬
schäftigung

Friedr. Zippcrle.
Herrenberg.

Auf Lichtmeß wird ein ordentliches

Menjlmiidchen
in den Stall zu 4 Stück Vieh gesucht.
Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Fruchtpreise:
Nagold,  24 . Dezember 1897

Neuer Dinkel .
Weizen . . .
Gerste . . . .
Haber . . . .

Viktnalieupreisc r
1 Pfund Buüei . . 100
2 Eier . 13—14 ih

Altensteig, 22. Dez. 1897.
Neuer Dinkel . . . 7 60 7 18 6 50
Haber . 6 70 ß 45 6 10

: Gerste . .. 7-
i Welschkorn . . . . — — 6 26 -
! Bohnen . 7 20 7 15 7 —

7 20 7 13 7 —
10 80 10 69 10 50
-9-

6 90 6 53 6 30

-14-
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